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Heute bleibt die Sonne meist von dichten Wolken ver-
deckt. Aus diesen kann im Laufe des Tages mehrfach
Regen fallen, der Schirm sollte griffbereit bleiben.
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Für wenig Geld in die Sonne!

www.vechta-reisen.de

Vergleichen! Buchen! Sparen!

Frühes Geschenk
Landau. Weihnachten ist

zwar erst in rund vier Mona-
ten, aber ein erstes Weih-
nachtsgeschenk wurde be-
reits gestern in Landau auf
den Weg geschickt. Empfän-
ger sind Wissenschaftler in
der Neumayer-Forschungs-
station am Südpol. Inhalt des
Präsentes, das sich mit dem
Schiff „Polarstern“ auf die
knapp 14.000 Kilometer lan-
ge Reise macht, sind 75 Fla-
schen Wein.

SCHON GEHÖRT?

Hundegesetz
Hannover/Emstek. Am gestri-

gen Dienstag hat die nieder-
sächsische Landesregierung das
neue Hundegesetz des Agrarmi-
nisteriums auf den Weg ge-
bracht. Demnach sollen Hunde
künftig ab einem Alter von
sechs Monaten einen Chip be-
kommen, auf dem Angaben
zum Halter zu finden sind. Zu-
sätzlich müssen  Besitzer eine
Haftpflichtversicherung ab -
schließen und, sollte das Tier be-
reits auffällig geworden sein, ei-
nen „kleinen Hundeführer-
schein“ machen. Agrarministe-
rin Astrid Grotelüschen ist über-
zeugt, dass diese Gesetze
Beißattacken vorbeugen hel-
fen. Zur Beratung traf sich das
Kabinett gestern in Emstek.

Kritik an Reform
Berlin. Sozialverbände und

Hilfsorganisationen üben Kritik
an den Plänen der Bundesregie-
rung für einen freiwilligen Zivil-
dienst. Einen staatlich organi-
sierten Freiwilligendienst neben
den bestehenden Angeboten
lehnten gestern in Berlin sowohl
der Deutsche Caritasverband als
auch das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) ab. Am vergangenen
Montag hatte Bundesverteidi-
gungsminister Karl-Theodor zu
Guttenberg seine Empfehlun-
gen zur Reform der Bundes-
wehr gegeben. Der Wehrdienst
solle ihm zufolge künftig auf
freiwilliger Basis beruhen. Wird
die Wehrpflicht tatsächlich aus-
gesetzt, will sich Bundesfamili-
enministerin Kristina Schröder
für einen freiwilligen Zivildienst
einsetzen, der beiden Ge-
schlechtern offensteht.

Partnerschaft als Friedens -
projekt. Mittelwalder Delegati-
on zu Gast in Lohne.

Lohne. Wer den Ratssaal an
der Vogtstraße betritt, kann
Lohnes Verbundenheit mit Mit-
telwalde mit den Händen grei-
fen. Öffnet er die schwere, höl-
zerne Tür, hält er das Wappen
des polnischen Städtchens in
den Händen.

Mittelwalde (Międzylesie) ist
in Lohne allgegenwärtig – so
beispielsweise in Ortsbezeich-
nungen wie dem Mittelwalder
Platz. „Doch wesentlicher als
diese äußeren Zeichen, ist die
Verbundenheit der Herzen“,
sagt Heimatvereins-Vorsitzen-
der Benno Dräger. Er war einer
der Redner anlässlich des Fest-
aktes zur neuen Partnerschaft
zwischen Lohne und Międzyle-
sie.

Die besteht zwar bereits seit
Mai, seit Bürgermeister Hans
Georg Niesel zur Begründung
mit einer 50-köpfigen Delegati-
on in das niederschlesische
Städtchen reiste. Vergangenes
Wochenende fand jedoch der
Gegenbesuch der Polen in
Deutsch-land statt. 

Festredner Wolfgang Zapfe,
Vorsitzender der Europa Union
Vechta, mahnte dabei: „Kein

Volk kann aus der Verantwor-
tung seiner Geschichte ausstei-
gen. Bei aller Kritik wird oft ver-
gessen: Die EU ist als erstes ein
zentrales Friedensprojekt.“
Partnerschaften wie die zwi-
schen Lohne und Mittelwalde
gäben Europa ein Gesicht. „Wir
müssen aufeinander zugehen,
nach Gemeinsamkeiten suchen,

aber auch Unterschiede ken-
nenlernen.“ Seit 1952 pflegen
Menschen beider Städte bereits
enge Kontakte, bis im Mai die-
ses Jahres in Form einer Partner-
schaft. 

„Heute können wir feststel-
len, dass die Idee, einen regel-
mäßigen Jugendaustausch als
Basis einer Städtepartnerschaft

einzuleiten, Früchte getragen
hat“, freute sich Bürgermeister
Hans Georg Niesel beim offiziel-
len Festakt. Und sein polnischer
Amtskollege Tomasz Korczak
ergänzte: „Die Zukunft liegt in
den Händen der Jugendlichen.“
Mit ihrer Hilfe solle sich die Part-
nerschaft weiter gut ent-
wickeln. 

Ein Zeichen des Friedens
Städte Lohne und Mittelwalde verbindet seit Mai 2010 Partnerschaft 

Weiße Tauben als Zeichen des Friedens stiegen beim feierlichen Festakt auf. Bild: Privat
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